




VWelwiſſe und umſtandliche Kachricht
Von dem

VWey WVender

Zwiſchen denen Turcken und Moſcowittern vor—
gefallenen blutigen

g  αν Jv —D V—

Worbey zugleich

Sine ausfuhrliche Wiſta/
Was ſo wohl von denen dißfalls unglucklichen

Moſcowittern auff der Wahlſtadt blieben er
ſoffen und gefangen genommen;

Als auch
Was Vegentheils von denen Dürcken Gchwe

den und Tartern todt geblieben und blesli—
ret worden.
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V Ndem ſo gleich ſichere und umſtand
e liche Nachricht von dem unweit
Z Bender zwiſchen denen TurckenJ
u und Moſcowittern vorgefallenen
1hefftigen Treffen einlaufft welche

taille und den empfindlichen Verluſt derer letztern/ je
doch nicht in einer ſoZahlreichen Sum̃a als anfangs
ohne Zweiffel aus einiger Ubereilung welches bey
dergleichen Merckwurdigkeiten durch geſchwindes
Schreiben ſich leichtlich ereignen kan alles Wider
ſprechens ohngeachtet wurcklich bekrafftiget ſon
dern auch uber dieſes eine nochmahlige veritable Li—
ſta was ſo wohl von denen vor dieſesmahl hochſt
unglucklichen Moſcowittern todt und gefangen als
auch andern theils von denen Turcken Schweden
und Tartern todt blieben und blesſiret worden mit
angehanget iſt. Da nun ſolches von hoher und zu
verlaßiger Hand ſich her nennet auch ſonderlich
mit letztern Brieffen von Lemberg anderer hier zu
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geſchweigen/ beſtarcket wird wie die allda ſich auff—
haltende Magnaten durch einen Expreſſen aus Po-
dolien Zeitung in Polniſcher Sprach auff 27. Bo
gen lang von dieſem HauptTreffen empfangen; als
hat man ſolche umſtandliche und unverwerffliche
Nachricht wie ſie nemlich aus den Konigl. Schwe
diſch. Turckiſch. Tartariſchen Haupt Quartier beh
Roſnoch am VNieſter eingelauffen hiermit jederman

niglichen mittheilen wollen.
Als nemlich der Moſcowittiſche General Feld—

Narechal Czeremetoff 2. Regimentern Dragoner
Ordre gegeben daß ſelbige mit allem Fleiß reco—
gnoſciren ſolten was etwa vor Trouppen bey der
von denen Schweden geſchlagenen Schiff-Brucken
anzut reffen waren. Dieſe auch der gegebenen Or
dre zu Folge allda angelanget und weiter niemand
als nur wenige Regimenter FußVolcks benebſt ei
nigen auff zwey Bolwercken und Batterien gepflantz
te Canonen angetroffen haben ſie ſolches alſo wie
ſie es befunden gedachten commandirendenGeneral
hinterbracht. Worauff dieſer 2. Regimenter Gra-
nadiers anrucken ließ um die Brucke zuerobern wel—
ches ihnen denn auch in ſo weit geglucket daß ſie
ſolche ob wohl die Turcken ſcharff darauff geſchoſ
ſen' nach einem 2. ſtundigen ſcharffen Gefechte ero
bert darbey aber weiter nichts als nur 3. Marque-
tenters von denen Schweden gefangen bekommen
welche einhelliglich ausſageten wie daß bey denen
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Turcken Schweden und Tartern großer Allarm
worden ſeh nachdem ſie in Erfahrung gebracht
daß die Moſcowittiſche HauptArmed geſonnen ſey
ſich der Stadt Bendern zu nahen und ſolche for—
maliter zu belagern geſtalten denn in ſolchemOrt
vor jetzo ſehr ſchlechte Garniſon vorhanden ware
und alſo woferne eine ſtarcke Armed davor rucken
und von derſelben angegriffen werden ſolte bald
erobert werden konte. Die bereits glucklich (ob—
wohin vor ſie ſelbſten unglucklich) eroberte Schiff
Brucke und derer Turcken vermeynte und ver—
ſtellte Flucht machte denen Rußen einen Muth und
verurſachte endlich ſo viel daß mehr erwehnter Ge-
neral Feld-Marechal Czeremetoff reſolvirete den 14.
Junii ſtyl. vet. 40. Regimenter Cavallerie und 30.
Regimenter lafanterie gegen Bendern marchiren
zu lanen. Nachdem nun dieſe etliche Meilen in derA

Turcken Gebiet eingedrungen waren ließ ſich da
rauff den 15. Junii die Turckiſche armed gegen den
Moſcowittiſchen lincken Flugel ſehen und reitzete
ſolche zu einer Bataille, worzu dann auch ſo gleich
von denen Turcken durch einige Canon-Schuſſe
das Zeichen gegeben wurde. Bald hierauff zeige
ten ſich auch einige Schwediſche Regimenter Ca—
vallerie, welche gerades Weges auff derer Moſco
witter lincken Flugel loß giengen;, Hiernechſt fol—
gete die Schwediſche Infanterie um die Cavallerie
zu ſecundiren welche dann mit Cartetſchen und
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1. General Major Lientenant Chamburg.
hell.

Haubitzen unauffhorlich unter die Moſcowitter ſpie
leten und dieſelben ebenfalls vigoureuſement an
griffen auch dabey ſo glucklich waren daß der
Moſeowittiſche rechte Flugel zu weichen anfieng,
Als ſolches die Turcken ſahen ließen ſie von ihrer
Armed gleichſam einen Creiß ſchlieſſen damit ſie
dißfalls aicht nach der Brucken kommen konten.
Gleich hinter denen Schweden kaimen die Tartarn
her und fiengen an den Feind mit den Sebel in der
Fauſt anzugreiffen brachen durch und brachten die
Moſcowitter in vollige Flücht daß alſo biß 2oooo.
Mann geblieben und bey ioooo. im Nieſter er—
ſoffen die ubrigen aber ſich alle gefangen geben
muſſen. Was Gegentheils auff Schwediſcher und
Turckiſcher Seiten vermiſſet worden ſol ſich auff
gooo. Mann belauffen von welchen allen in der
herbey kominendeLiſta zur gnüge nuchzuſehrn.
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Dtrer auffin Plab gebliebenen Moſrowitt!

1General Major Corug
1. General Weißbach.

Wiedemann.
Ronne.12. Obriſten.

18. Obriſt Lieutenants. io. Ma



10. Majors.
48. Capitains Lieutenants und Cornets.
20ooo. Gemeine.

Summa 2oooogn todt gebliebene Moſtowitter.
Gefangen haben ſich ergeben.

z. Generals Majors als Harta Joiſe und
Luphell.

9. Obriſten.
7. ObriſtLieutenants.
12. Maſjors.
54. Capitains Lieutenants und Cornets.
8760. Gemeine.

ESumma 84. gefangene Moſcowitter.
Worhen noch dieftg zu gedeneken daß dieſe Ge
fangene Moſcowikter alsbald als Kriegs Gefan
gene Sclaven nach Conſtantinopel dem GroßSul—

tan uberſchicket worven.
Von denen Turcken ſind todt gefunden worden.

1. ViceBaſſa von Heppo.
20. Andere hohe Offteiers.
4900. Gemeine.

Summa 4921. todt gebliebene Türcken.

Vaon denen Tartern ſind todt blieben.
1 Hoſpodar.

18. An
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1g. Andere hohe Dfficiers.
2620. Gemeine.

Summa 2639. todte Tartern.
Von denen Schweden ſind todt.

z. Obriſt-Lieutenants als: Kruſe Alvendail
und Wrangel.M jors als Cronſtadt und Hamilton
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450. Gemeine nebſt noch 4. Capitains und Lieu
tenants und noch 6. Cornets.

Summa as6s. todt gebliebene Schihede
4921. e Cuiccken.
2639. e e. TCarrern.

Summa soas. todte Schweden Turcken und
Bleßirte Schweden

2 Generals Kiowskii und Schultz.
1. ObriſtLieutenant.

Von den Weſten Gothen.

4. Obriſten als Nuſeth Schinaoskij Roth
und Welling.

4. Majors als Steckelberg Trap Cohorsky
und Reventlau.z. Capitains 4. Lieutenants 6. Cornets.

zoo. Gemeine.
Suſmma 324: bleßirte Schweden und Gothen.
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2. Baſſen.
18. Hohe Officiers.
i50o. Gemeine.

Summna i7o bleßitte Turcken.
Bleßirte

2. Hoſvodarsdirine
r2. Bfllclers
goo. Gemeine.

Summa gil Vlef irte Tartern!
r7o. Turcken.

Tartern.
2 15

Bleßirte Turcken.
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r324. Schweden. c
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Summa roog bleßirte Curcten Schweden unt
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